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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Rro . 3Ü1 . Freitag , den 30 . Dez . 1814 .

Deutschland .

Die Hamburger Zeitungen vom 23 . d . enthalten das

Marschtableau für die kaiserl . russ . Armee von Po¬

len bis nach dem Herzogthum Warschau . Dieselbe mar -

schirt in 3 Kolonnen und 20 Abtheilungen , wovon die

lezte aus dem Hauptquartier besteht ; die 19 übrigen Ab¬

theilungen bestehen im Ganzen aus 1000 Stabs - und

Oberoffizicrcn , 38,007 Gemeinen und 15,625 Pferden .

Die erste Abtheilung sollte am 12 . d . auförechen .

Dem Vernehmen nach , sagen die nämlichen Zeitun¬

gen , wird der Prinz Bernhard von Sachsen - Weimar , der

früher in königl . sachs. Militärdiensten stand , in die kais.

vstreich . Armee eintreren , vorher aber noch eine Reise nach

Holland machen .
Am 19 . d . ist der königl . schweb . Charge - d 'Affaires ,

Herr Hjort , zu Hamburg eingetroffen .

Auch Hr . Baron von Schubart , kön . dän . Gesandter

in Italien , ist , zulezt auS Holland .kommend , auf der

Reise nach Kopenhagen zu Hamburg eingetroffen .

Unterm 12 . ä> hat der re - irrende Herzog von Braun¬

schweig die vormaligen Staatsräthe und Deputirtcn

der Landschaft in seine Residenz cinberufen , um dort

unter dem Vorsiz des Kammcrdirektvrs von Sckra ^ ereine

von Sr . Durchl . zur Untersuchung und Regulirung der

Landesschuldcn angeordnete Kommission zu eröfnen . Zu¬

gleich ist an die sämtlichen Stadt - und Kreisgerickte so

wie an fürstl . Kammer , der Befehl erganaen , die ausser¬

ordentlichen Kriegsschaden einzelner Unterthanen und Ge¬

meinden zu liquidiren , um eine billige und gerechte

Entschädigung und Ausgleichung für das Ganzezuveran¬

lassen . Ausser den vormals berechtigten Deputirten sind

auch einige sachkundige Bürger zu dieser landschaftlichen

Kommission eingeladen .
Neuen , Nachrichten aus Dresden zufolge ist der

Appellakionsrath Dc . Flcek wiederauf freien Fuß gestellt.

Vermöge königl . baier . Rescripts vom io . d . tritt in

dem Farstenthum Aschaffenburg mit dem 1 . Jan . k 2 .

der baier . Judiziarkoder , und mit dem 1 . März das

neue Strafgesezbuch ein .
Dänemark .

Nackrichten aus Schleswig vom 20 . d . zufolge hat

der Prinz Christian diese Stadt mtt seiner Gegenwart

beehrt , und die dortigen Merkwürdigkeiten in Augenschein

genommen .
Frankreich .

In der Sitzung der Deputirtenkammer am 24 . d.

wurde Bericht über Petitionen von 19 ehemaligen Staats¬

gefangenen verlesen , welche Entschädigung und Bestra¬

fung der Werkzeuge ihrer Unterdrückung , namentlich

det vorigen Poiizeiministers , Herzogs von Rovigo , ver¬

langten . Die Kammer verwies diese Petitionen an die

Regierung . Auf diesen Bericht folgte ein anderer über

die gestern erwähnten Petitionen des Gen . Excclleinanns

und seiner Gattin . Rach ziemlich lebhaften Debatten

gieng die Kammer über die erste zur Tagesordnung über,

und verwjes die zweite an die Regierung . 3 n der Folge

wurde die Diskussion über das Kassationsgerichtfortgesezt

und geschlossen . Die Abstimmung darüber sollte am 26 .

d . statt haben .
Von der Sitzung der Deputirtenkammer am 23 . d.

ist noch nachzutraqen , daß darin der Minister des In¬

nern die neulich der Pairskammcr vorgelegten und von

derselben angenommenen Naturalisationsbriefe für den

Marschall Massena ,c . mittheilte .
Dem 90jährigen Senior der Deputirtenkammer , Ab¬

be- Morenet , scton zu Voltaires Zciun durch mehrere

Schriften gegen die Jesuiten bekannt , und von Voltaire

deswegen Mords - les (Beiß sie) genannt , ist kürzlich das

Unglük begegnet , auf der Heimfahrt aus der Kammer

umgeworfcn zu werden . Der Wagen wurde an einem
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Eksteine zerschmettert , und der ehrwürdige Greis zerbrach
den Hüftknochen und eine Rippe . Die Kammer ließ
ftch täglich über sein Befinden Bericht erstatten . Die
lezten Bulletins lauteten ziemlich beruhigend .

Am 25 . d . wurden dem Könige die Administratoren
des Hospitals der Quiuzevingls , der -Erzbischof von
Rheims , Großalmsscnirervon Frankreich , Abbe ' deGne -
lin , Vicomte de Montmorency , Abbe ' Sicard , Gen .
Prokurator der Rcchnungskammer Garnier , Kommis¬
sar - Ordonnateur Malus und Staatsrath Degerando , ,
vorgestellt . Der Erzbischof von Rheims überreichte dem
Könige eine Adreffe , auf welche Se . Mas . antworteten :
„ Die .Empfindungen , die sie mir im Namen desHospi -
tals der Quinzevingts ausdrücken , rühren mich ; mit inni¬
gem Vergnügen habe ich diesem alten Denkmale , dem
Werke der Frömmigkeit eines meiner berühmtesten Vor¬
fahren , wieder aufgeholfen . Die Armen können stets
auf meine zärtlichste und thätkgfte Sorgfalt rechnen . Ich
binbiesen Herrn für den Eifer verbunden , womit sie ih¬
ren Beruf erfüllen . "

Eine von dem Könige niedergesezte Kommissson für
die geistl . Angelegenheiten , ausgeschwornen , ungeschwor -
nen und jezt funktionirenden Bischöffen bestehend , hat
bereits 6 Sitzungen -gehalten . Präsident dieser Kom¬
mission ist der obengenannte ( geschworne ) Erzbischof von
Rheims ( v . LaLcyrand ) , und Sekretär der Abbe ' Jac -

quemin , erster Almosenirer Monsieur ' s .
Der König hat befohlen , daß mit dem i . Jän . i8 >5

die Ziehungen der Lotterien zu Bordeaux und Lyon , und
in der kürzestcn Frist die von Lille und Straßburg auf¬
hören sollen . .Es sollen künftig nm noch zweiZiehungm
monatlich zu Paris statt haben .

Der Moniteur vom 24 . d . giebt folgende Umstände
von einem Morde an , der im verflossenen -November zu

.Paris an einem Menschen begangen worden, -dessen Reste
- man an verschiedenen Orten der Stadtzerstreut gefunden

hatte . Der Ermordete nannte sich) August Dautun ; er
-war zulezt Einnnehmer des Enregistrcments in einer
der Brüsseler Vorstädte , und -seit der Trennung Bel¬
giens von Frankreich nach Paris zurükgekommen , wo er
vine kleine Stube in der Straße St . Germain l 'Auxer -
-rv ' s No . 7Ybewohnte . Dort ist er am lezten 8 - November
um 8 Uhr Morgens ermordet worden . Am lü . d . hat
gnan den Mörder verhaftet . Dieser Mörder ist - sein leib¬

licher Bruder , Johann Karl Dautun . Man hat bei ihm

einen Theil der Effekten gefunden , die seinem Schlacht¬
opfer gehört hatten . Er hat -sein Verbrechen selbst ein¬
gestanden , und auch bekannt , daß er der Mörder sei¬
ner Tante , der Dame Vaume , sey , die man am rü
lezten Jul . in ihrer Wohnung , in der Straße Grange -
Bateliere No . 7 . ermordet gesunden hatte . In seinem
Verhör erklärte er , sein Vetter , Namens Eironard , sey
sein Mitschuldiger . Leztcrer ist gleichfalls verhaftet . Beide
sind den Gerichten übergeben worden rc .

Die berühmte Sängerin Eatalani hat aus Anlaß des
Gerüchts , als ob sie bei der ital . Oper zu Paris sich enga -
giren würde , in die Pariser Blätter einrückcn lassen ,
baß seit acht Jahren die verschiedenen Engagements , .die
sie in England gehabt , und die Konzerte , die sie gegeben ,
ihr wenigstens 250,000 Fr . jährlich eingetragen , so daß
sie in ihrer gegenwärtigen Lage den Entschluß gefaßt
habe , keine Engagements mehr einzugehen ; sollte sie
künftig im Falle seyn , von ihrem Talente Gebrauch zu
machen , so werde .es auf eigene Rechnung seyn rc .

Am 24 . d . standen die zu 5 v. h . konsolidirtcn Fonds
zu 7z , die Bankaktien zu 11882s Fr . , und die kön -
Schazobligationen zu Zr v. h . Verlust .

Nachrichten aus Brüssel vom 2o . d . in holländ . Blät¬
tern melden : „ Derholländ . Gesandte am königl . franz .

Hofe , v . Fagel , ist vorgestern von Paris hierangekom¬
men . — Alle englischen und hannöverischen Offiziere , die

von ihren Korps abwesend waren , haben Befehl erhal¬
ten , ohne Verzug sich wieder bei ihren Fahnen einzufin -

den . Schon hat ein großer Theil der erftern zu Ostende

gelandet , während mehrere andere täglich aus Deutsch¬
land eintreffen . Die Armee , welche unsere Granze auf
der Seite Frankreichs dekt , nimmt , in Folge der An¬

stalten , welche sie in Frankreich treffen sieht , eine Stel¬

lung , derjenigen gleich , -welche die ihr gegenüderstchen -

den Truppen genommen haben . Man versichert , daß die

königl . preuß . Armee , unter Gen . Kleist v . Nolleudorf ,
noch gegen 100,000 Mann stark sey : c .

Großbritannien .
Lord Donoughmore hatte bekanntlich im Oberhause

für den , . d . eine Motion in Betreff der Angelegenhei¬
ten Europa

' s angekündigt . Allein cs hatten sich an die¬

sem Tage , an welchem das Parlament vertagt wurde ,
.so wenige Lords eingefunden , daß Lord Donoughmore sich

barauf beschränkte , nur kurz die Punkte anzugeben , auf



welche er hatte sntragen wollen ; dieselben giengen dahin ,

dem Prinzen Regenlcnruiterthänig vorzusteUcn, wre ange¬

nehm es den Gefühlen dieses Hauses seyn würde , aufBefehl

Sr . königl . Hoh . eine authentische Erklärung zu erhal¬

ten , daß die Macht und die Hülfsquellcn Großbritan¬

niens nichts zur Unterjochung Norwegens beigetragen

halten , und daß ein so braves und argloses Volk nicht

durch die Mitwirkung einer briitischen Flotte seiner Un¬

abhängigkeit durch Hunger beraubt worden sey ; — Daß

Großbritanniens mit den Königen von Sizilien und Nea¬

pel eingegangene Verbindlichkeiten nicht so unverträglich

und widersprechend seyen , wie die fast allgemeine Stim¬

me behaupte , daß nämlich die Subsidien , die Großbri¬

tannien der einen Macht bezahle , derselben Mittel an

die Hand gehen , diejenigen Besitzungen feindlich anzu -

greifea , welche es der andern Macht garantirk habe ; —

Daß der britk . Minister auf dem Kongrcffe zu Wien vom

Prinzen Regenten Instruktionen erhalten habe , in kei¬

nem Falle in irgend eine Uebereinkunft zu willigen , wel¬

che nicht Sachsen seine Existenz unter seinem gegenwär¬

tigen Souverain , und als ein besonderer unabhängiger

Staat , verbürge ; — Daß er instruirt worden sey , die Uu -

abhängigkcit und Integrität Polens , als der großen

Kontinentalschuzwehr gegen die Eingriffe Frankreichs oder

irgendeiner andern europäischen Macht , standhaft im Au¬

ge zu behalten ; — Und endlich , daß er die Weisung erhal¬

ten habe , seine Aufmerksamkeit nicht durch das trügerische

Anerbieten irgend einer Vergrößerung Hannovers von den

richtigen Grundsätzen der Politik und Gerechtigkeit ab -

wenden zu lassen , indem ein solcher Zuwachs an Gebiet

diesen schwachen Staat nicht stark genug machen könne ,

um sich durch sich selbst zu behaupten , hingegen das sicher¬

ste Mittel seyn würde , Großbritrannien als Hauptmacht
in alle künftige Kontinentalkriege zu verwickeln . Dann ,
schloß Lord Donoughmore , sey cs auch noch seine Absicht

gewesen , den Prinzen Rezenten -̂zu bitten , daß Se . kön .

Hoh . geruhen wogten , dem britt . Minister in Wien die

Deklarationen ins Gcdächtniß zurükzurufcn , welche die
verbündeten Mächte , als sie die französs . Gränzen über¬

schritten , utid dann wieder , als sie vor den Thoren von

Paris angekommen waren , erlassen hätten , und vor
allem , daß die große und edclmüthige britt . Nation sich
in diesen langen und harten Kampf eingelassen habe , um
andere von der Unterdrückung des Mächtigen zu befreien ,
und nicht , um selbst an der Beraubung des Schwachen

und Wehrlosen Theil zu nehmen . Diese Grundsätze ver¬

pflichtete sich der Lord am Schluffe seiner Rede der Be¬

trachtung des Hauses bei Wiedereröfnnng des Parlaments

vorzulegen , wenn dies nicht von einem Manne von grö¬

ßerem Gewicht und Ansehn , als er selbst , geschehen wür¬

de . Diese Rede kann übrigens als Summarium der

Bemerkungen und Motionen angesehen werden , welche

in der lezten Session in beiden Parlamentshäusern von

der Oppositionspartei gemacht worden sind .

Italien .
Durch die neulich kurz erwähnte Bekanntmachung des

F . M . Grafen Bellegarde vom 14 . d . in Betreff des

Adels wird sowohl der alte unter der östreich . Regierung ,

als auch der neue von der ehemaligen italienischen Re¬

gierung ertheilte persönliche und erbliche Adel , so nie

auch die Majorate , unter der Bedingung anerkannt , daß

sich die Besitzer derselben bei der hierzu zu Mailand aus¬

gestellten Prüfungskommission über ihre Titel und An¬

sprüche gehörig ausweisen .

Zu Bologna ist unterm y . d . die Verordnung er¬

gangen , daß , zur Erhaltung der öffentlich ausgcstcl . ien

Kunstmonumente Niemand , und , sollte irgend eine ■ der¬

selben Prirateigeythum seyn , auch selbst dcrEigenib
' mcr

nicht , ohne Bewilligung des Gouvernements , dieselben aus

ihrer dermaligen Stelle rücken , oder eine Aufbesserung

daran vornehmen soll .
Das am y . Sept . 1813 durch ein Spezialgericht zu

Modena gegen den russischen General Marchese Paotucci

gefällte Strafurthejl ist von dem jetzigen Souverain von

Modena für nichtig erklärt worden .

Die Zeitung von Parma vom 16 . d . widerspricht aber¬

mals allen Gerüchten von einer veränderten Bestimmung

dieser Hcrzogthümer .
Zu Genua ist ein neuer großbritannischer Konsul ,

Hr . Johnson , angekommen , welcher alle von seinem Vor¬

gänger an genuesische Handelsleute verkaufte Seepäffe und

Schuzbriefe zurükgeaommen hat .
Schweden .

Durch eine Note vom 24 . Nov . hat der Graf Schim¬
melmann dem Gen . Lieut . , Baron Tawast , angezcigt ,
daß das Sequester aufgehoben , das zufolge Beswluffeo
des Königs von Dänemark vom xj , Dez . 18 ( 3 theils auf
von sranzös . Kapern nach dänischen Häfen cinqebrachte
schweb . Schiffe und Ladungen , theils auf die Summen

gelegt worden , welche aus solchen Aufbringungen r .- lgttn ,
und in dän . Kassen deponirt worden waren .
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Karlsruhc . [ Masken - Ball im Badisch en Hof .}

Nächsten Sonntag , den i . Jänner , ist maskirter Ball , der
Anfang nach dem

'
Theater , und das EnrreH für jede Person

zS kr .
Man kann dabei in Charakter ! Masken , oder in anständi¬

ger Kleidung , mit einem Masken - Zeichen oder Karte auf dem
Hute versehen , auch in säubern Stiefeln und Ueberkleidern
erscheinen , jedoch in Ueberkleidern nicht tanzen .

Literärische Anzeige .
Soeben ist f . rlig geworden und bei Mohr und Zimmer

in Heidelberg angekommen :
Minerva . Taschenbuch für 1815 . Siebenter Jahrgang .

Mit io Kupfern zu Schillers Wilhelm Teil . Leipzig ,
bei Gerhard Fleischer d . j . Preis 4 fl . in Maroquin-
Band 6 fl .

In heiliger gesiebentcr Zahl tritt Minerva , im Frobntispice,
diesmal als

'
Freiheilsgötiin und Schützerin des großen Völker¬

bundes aus , in Begleitung von 9 andern herrlichen Kupfern
von unscrm Rain der g aus Schillers Wilhelm Teil , in

welchen Scenen daraestellk werde » , die noch vor wenigen Jah¬
ren , in dieser Bildergallerie Minerva 's , nicht hatten ohne Ver¬
lust der Freiheit äufgestellt werden dürfen. — Auch dieser Jahr¬
gang wird , wie die vorhergehenden , die Freunde des Guten
und Schönen in Bild und Wort , hoffentlich nicht blos befriedi¬
gen und unterhalten , sondern anziehen , ergötzen , erheben !
Der tiefere Kunstsinn wird in den Bildern und deren meister -

hafl : n Erklärungen , der Ernst in Clodius Urrcligion und

HeidtNlbum und
'

in Ehrenbergs Blättern , das Gefühl in
unsero allbelikbten Lafontaines Erzählung : die Alpenreise ,
und in Kähle rs Erbschleicherin , die Laune , die Lust und der

Scherz , in Langbeins stark gewürztem und Lachen erregen¬
den Landsturm , und in Kinds hcchzeitgedicht ohne Arrest,
angenehme Nahrung finden , und Bredows Fortsetzung von
Maintenon (mir einem getroffenen Portrait ) nicht nur den weib¬

lichen Sinn , sondern auch den Geschichtsfreund ansprechen . Daß
in mehrern Aufsätzen wehreres in die neuste blurige Schreckens - ,
Wunder - und Erlösungszeit hinüber spielt , ist kaum zu erwäh¬
nen . — Aber die Gedichte von unserm hoch romantischen La

Mvtt -e Fouque ^ , Langbein , Karoline P i ch le r , und an¬

dern , sind den Meisten gewiß eine willkommene Zugabe , eben

sowohl als die Agricnien ( Räihscl , Charaden ?c . ) . Aber dem

Leser von Kunstsinn , Geschmak und Gefühl , und überhaupt von

Bildung , braucht das nicht gesagt zu werden , denn er kennt die

6 vorigen Jahrgänge . ^ . ,
Der Verleger giedt auch noch jezt die ersten 4 Jahrgänge

mit 40 Kupfern von R o m b c r a , die sonst 8 Thlr . kosteten, um

den höchst billigen Preis vongThaler . Der Preis für beugten
und 6ken Jahrgang ist aber für jeden 2 Thaler . D :e ersten 6

Jahrgänge enthalten die Kupfer zu S ch il ler s Gedichten , Don

Carlos , Maria Stuart , Wallenstein , der Jungfrau von Orle¬

ans , und der Braur von Messina .

[ Avis . } En execution de la Resolution supreme du a5.

Sept dernier , l’Institnt kranqais de Mannheim sera-trans-

fe're a Carlsruhe ; Cctte translation S ’iffectuera dans les der-

nitrs jours de Janvier , ou les Premiers jonrs de Fevrier 1815.

Les personnes qne ce changement 'pourrait inttresser relative -

ment a l ’education de leurs fils , sont invitees ä prendre , au

Bureau de le Journal . communication du Regime Interieur de

cette Institution liberale ,

[ Nachricht . } In Fvlae höchsten Befehls vom 25. Sepr .
d . I . wird das bisbcr in Mannheim bestandene französische
Lehr - und Erziehung « - Institut nach Karlsruhe verlegt. Diese

Verlegung wird in de» lezten Tagen Jänners oder in den er¬

sten Ta . en Februars k ' nsligen Jahrs statt haben ., Personen,

wehche den Plan , Geist und Zwek dieser Anstalt naher kennen

lernen mögten , belieben sich diesfalls an dir Redaktion de»
Staatszeitung zu wenden .

Karlsruhe . [ Edik tat I ad un g . } Johann Friedrich
Ohuweiler , von hier , gieng im Jahr 1802 mir einem Wan-
derpafi in die Fremde , und , wie ^nan nachher erfahren hat , in
Französische Kriegsdienste . Derselbe hat seit »cm Jahr 1805, in
weichem er mit dem Reyischen Korps hier durchmarschirte ,
ohne eine Vollmacht hinterlassen zu haben , nichts mehr von sich
hören lassen. Auf Anstehen seiner nächsten Anverwandten wird
derselbe daber aufgefordert, binnen 12 Monaten , a dato , sich
dahier zu melden , um sein ihm anheim gefallenes , in 611 fl.
7 kr. bestehendes Vermögen in Besiz zu nehmen , widrigenfalls
dasselbe, nach Ablauf dieser Frist , diesen Anverwandten, gegen
Sicherheitsleistung, in fürsorglichen Bessz gegeben werden wird .

Karlsruhe , den 27 . Sept . 1814.
Großherzogliches Stadtamt .

Hornberg . [E d i k ta l I a d u n g . } Martin Flaig
"von

Mühllehen , Stabs Buchenberg , der seit 18 Jahren an unbe¬
kannten Orten abwesend ist , wird andurä, vvrgeladen , sich bin¬
nen Jahresfrist zu Empfangnahme seines Vermögens zu stellen ,
widrigenfalls er für verschollen erklärt , und sein Vermögen sei¬
nen bekannten Gesetzeserben , gegen Kaution , in fürsorglichen
Besiz gegeben werden soll .

Hvrnberg, den 22 . Okr. 1814.
Großherzvgliches Bezirksamt.

Iägerschmied .
Mangold .

Engen . [ Ediktalladung . } Nach erhaltener Anzeige
ist der ledige Martin Lei bl e von Bittelbronn , diesseitigen
Amts , schon 20 Jahre abwesend . Da nun dessen Verwandte um
Einantwortung seines . Vermögens zu 11g fl . 3o fr . geboten ha¬
ben , so wird derselbe nun vorgeladcn , binnen Jahressrist von
seinem Leben oder Aufenthalt Nachricht zu geben , indem sonst
die Erben , gegen Gid)erheilsleistung, in den füisorglichen Be¬
siz seines Vermögens qesezt werden .

Engen , den 9 . Rov . 1814 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt.

Steinbach . [ Ediktalladung . } Joseph Roth von
hier gieng schon vor 40 Jahren als Küfer in die Fremde , oh¬
ne bisher etwas von sich hören zu lassen. Er , oder seine Lei¬
beserben , werden demnach aufaefordert , binnen einem Jahr
sich dahier um so gewisser zu stellen , und das in chngefäbr
100 fl . bestehende Vermögen in Empfang zu nehmen , als das¬
selbe ansonst seinen darum bittende» Geschwistern in fürsorgli¬
chen Besiz werde gegeben werden .

Steinbach , den 31 . Okt . 1814.
Großhcrzoaliches Bezirksamt.

Gärtner .
Heidelberg . [Frucht - Versteigerung .} Dienstag ,

den 3 . Jänner k . I . , Nachmittags 2 Uhr , werden in dem Gast¬
haus zum Karlsbcrg dahier mehrere hundert Malter Früchte ,
als : Korn , Gerst , Spelz und Haber , von den Rezepturen des
Ministeriums des Innern , kathot . Kircdensektion , nämlich der
Schaffnerei Heidelberg - Lobenfeld , Weinheim , Ladenburq ,
dann der Schul - und Klosterfondverrechnung Heibelbeag , öf¬
fentlich versteigert ; weld>es mit dem Anh nq bekannt gemacht
wird , daß die Proben am Tage der VersteigerungMorgens auf
dem Fruchtmarkt ausgestellt seyn werden .

Karlsruhe . ! W e i n V e rst e ia e r u n g . } Bei dem
Mechanikus Drechsler werden auf de» t . Febr. mehrere Fu¬
der 1804er , 7er und i2rr , sämtlich selbstqezo wne , Durlacher,
Scllinaer , Dieklinger , Dief . nbacher , Hugtzweiherer , Dürk-

heimer rpA Ungstciner reingehaltene Weine , wie auch einige
Söhmige Malaq . fäffcr , versteinert; wovon Me Proben täglich
genommen werden können . Be : d,r V . rsteig wu .tg wird sich ei»

angemessenes Draufgeld , und bei der Abfassung die haare Be?

z-.hl«ng bedungen .
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